
Dreifachturnhalle «Im See»

An der Urnenabstimmung vom 18. 
Mai haben die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Elgg dem Bau und Betrieb 
der Dreifachturnhalle «Im See» zuge-
stimmt. Nun beginnt die Umsetzung des 
Projekts. In seiner Sitzung vom 21. Mai 
hat der Gemeinderat die Bildung einer 
Baukommission beschlossen. Die Kom-
mission wird von Gemeindepräsidentin 
Ruth Büchi-Vögeli präsidiert. Weitere 
Mitglieder sind Gemeinderätin Mir-
jam Lehmann sowie Armin Bähler und 
Markus Wüthrich seitens der Primar-
schulgemeinde. Die Verwaltung wird 
durch Andreas Zwicky, Bereichsleiter 
Planung, Hochbau und Energie, als be-
ratendes Mitglied ohne Stimmrecht ver-
treten. Zudem erhält die Baukommis-
sion Unterstützung von einer externen 
Bauherrenvertretung.
Bereits im vergangenen Dezember ent-
schied sich der Gemeinderat – unter 
Vorbehalt der Zustimmung durch die 
Stimmberechtigten – für das Büro Bo-
vet Bauen und Beraten GmbH aus Win-
terthur als externe Bauherrenvertretung.
Auch in dieser Phase des Projekts wer-
den die Anliegen der Vereine berück-
sichtigt. Ob die Vereine «nur» in der ei-
gens eingerichteten Begleitgruppe oder 
möglicherweise direkt in der Baukom-
mission mitwirken, wird noch festge-
legt. Der Gemeinderat zeigt sich in die-
ser Frage offen. Die Arbeiten beginnen 
in den kommenden Tagen und Wochen.

Gemeindeversammlung  
vom 18. Juni 2025

Am 18. Juni 2025 findet die erste Ge-
meindeversammlung des Jahres statt. 
Sowohl die beiden Schulen als auch die 
Politische Gemeinde legen ihre Jahres-
rechnung 2024 zur Genehmigung vor. 
Während bei den Schulen keine weite-
ren Geschäfte auf der Traktandenliste 
stehen, müssen bei der Politischen Ge-
meinde noch acht Tiefbauprojekte for-
mell abgeschlossen werden, indem die 
entsprechenden Bauabrechnungen ge-
nehmigt werden. Der Gemeinderat hat 
den erläuternden Bericht zur Gemeinde-
versammlung in seiner Sitzung vom 21. 
Mai genehmigt. Alle Unterlagen zur Ge-
meindeversammlung sind auf der Web-
seite der Gemeinde Elgg abrufbar und 
können zusätzlich am Schalter der Ein-
wohnerkontrolle eingesehen werden.

Machbarkeitsstudie 
Jugendtreff

In der Ausgabe vom 22. Oktober 2024 
wurde über den Auftrag für eine Mach-
barkeitsstudie zur Erstellung eines Pa-
villongebäudes bei der Sportanlage «Im 
See», neben dem Skatepark, berichtet. 
Die Machbarkeitsstudie, die eine Mehr-
fachnutzung des Gebäudes für verschie-

dene Nutzergruppen – darunter der Ju-
gendtreff – berücksichtigen sollte, liegt 
nun vor. Der Gemeinderat hat die Stu-
die in seiner Sitzung vom 23. April 2025 
behandelt und entschieden, das Projekt 
weiterzuverfolgen. Weitere Informatio-
nen zum Projekt werden zu gegebener 
Zeit bekannt gegeben.

Fachstelle Alter

Im Rahmen der Anpassung der Zusatz-
leistungsverordnung (ZLV) durch den 
Kanton Zürich soll die Betreuung im Al-
ter gestärkt werden. Ziel ist es, dass Per-
sonen im AHV-Alter, die Zusatzleistun-
gen beziehen, möglichst lange selbstbe-
stimmt und eigenständig leben können. 
Jede Gemeinde muss eine Stelle be-
nennen, die Auskunft über das Angebot 
der Leistungserbringenden gemäss § 7 
Abs. 1 Pflegegesetz erteilt. Diese kom-
munalen Informationsstellen informie-
ren über das allgemeine sowie das ak-
tuell verfügbare Angebot der Gemeinde. 
Die geänderte ZLV legt fest, dass für die 
neuen Leistungen, die über die ZLV fi-
nanziert werden, die Art und der Um-
fang des unterstützenden Betreuungs-
bedarfs von einer geeigneten, von der 
Gemeinde benannten Stelle festgelegt 
werden müssen. Aufgrund dieses ge-
setzlichen Auftrags haben die Gemein-
den Elgg, Hagenbuch, Elsau und Schlatt 
die Pflege Eulachtal mit der Übernahme 
dieser Aufgabe beauftragt. Nach ent-
sprechenden Verhandlungen liegt nun 
das Angebot der Pflege Eulachtal für die 
neu eingerichtete Altersfachstelle vor. 
Der Gemeinderat hat diese Fachstelle 
mit Kosten von 6.02 Franken pro Ein-
wohner und Jahr genehmigt. Eine ent-
sprechende Leistungsvereinbarung mit 
der Pflege Eulachtal und den genannten 
Gemeinden wird unterzeichnet. 

Unterhalt Friedhof

Der Vertrag mit der Friedhofgärtnerin, 
der Firma Hofmann Gruppe AG, Win-
terthur, läuft per 30. Juni 2026 aus. Die 
Aufgaben des Friedhofgärtners müs-
sen somit per 1. Juli 2026 neu vergeben 
werden. Der auslaufende Vertrag mit der 
Firma Hofmann Gruppe AG, Winter-
thur, veranlasste den Gemeinderat, eine 
Überprüfung betreffend In- oder Out-
sourcing des Friedhofgärtners durchzu-
führen. Der Gemeinderat hat nun ent-
schieden, eine neue Stelle «Mitarbei-
ter/in Strassendienst mit Hauptaufgabe 
Unterhalt Friedhof» mit einem Pensum 
von 100 Prozent zu schaffen. Da es sich 
um eine neue Aufgabe handelt, muss die 
Gemeindeversammlung darüber ent-
scheiden. Das Geschäft wird daher der 
Gemeindeversammlung am 9. Septem-
ber 2025 vorgelegt. 
Die erwähnte Überprüfung ergab, dass 
die Vorteile bei einer internen Lösung 
gegenüber einer externen Vergabe über-

wiegen. Dies liegt unter anderem an der 
Nähe des Werkgebäudes zum Friedhof 
und an der Bereitschaft der Mitarbeiter 
des Strassendienstes, die Aufgaben des 
Friedhofgärtners zu übernehmen. Auch 
die Kosten spielen eine entscheidende 
Rolle. Die Analyse hat gezeigt, dass mit 
einer Inhouse-Lösung signifikante lau-
fende Kosten eingespart werden kön-
nen. Unter Vorbehalt der Genehmigung 
durch die Gemeindeversammlung, wird 
die Stelle voraussichtlich im Herbst / 
Winter ausgeschrieben, so dass die neue 
Person circa per 1. Mai 2026 beginnen 
könnte.

Michael Hofmann neuer 
Gemeindeverantwortlicher 
Landwirtschaft

Das Tätigkeitsfeld des Gemeindever-
antwortlichen Landwirtschaft (früher 
Ackerbaustellenleiter) umfasst mittler-
weile weit mehr als nur ackerbauliche 
Fragestellungen. Zu den Aufgaben ge-
hören unter anderem die Erteilung von 
Auskünften, die Unterstützung bei PC-
Anwendungen, die Kontrolle der For-
mulare und Betriebsdaten sowie die 
Überprüfung auf den Feldern und in den 
Betrieben.
Vor einigen Wochen kündigte Hansueli 
Müller seinen Rücktritt als Gemein-
deverantwortlicher Landwirtschaft per 
31. Dezember 2025 an, dies nach mehr 
als 25 Jahren Amtszeit. In der Folge 
wurde die Stelle neu ausgeschrieben, 
worauf sich fünf Landwirte bewarben. 
Nach den Gesprächen mit den Bewer-
bern wählte der Gemeinderat an seiner 
Sitzung vom 21. Mai Michael Hofmann 
aus Hofstetten als neuen Gemeindever-
antwortlichen Landwirtschaft, der das 
Amt ab dem 1. Januar 2026 übernehmen 
wird.
Michael Hofmann ist in Elgg aufge-
wachsen und führt seit 2020 seinen eige-
nen Landwirtschaftsbetrieb in der Steig 
in Hofstetten. In der Gemeinde ist er 
gut vernetzt und wird von den anderen 
Landwirten sehr geschätzt. Als gelern-
ter Landwirt EFZ bringt er das nötige 
Fachwissen mit und wird in IT-Fragen 
sicherlich eine wertvolle Unterstützung 
für seine Berufskollegen sein.
Der Gemeinderat gratuliert Michael 
Hofmann herzlich zu seiner Wahl und 
freut sich, eine so kompetente Person 
für diese anspruchsvolle Aufgabe ge-
winnen zu können.
Im zweiten Halbjahr 2025 wird die 
Amtsübergabe zwischen Hansueli Mül-
ler und Michael Hofmann stattfinden. 
Zudem wird zum Jahresende die lang-
jährige Arbeit von Hansueli Müller ge-
würdigt.

Kosten Volksschule

Der Verband der Gemeindepräsidien des 
Kantons Zürich (GPV) hat sich in ei-

nem Schreiben datiert vom 19. Februar 
2025 an die Gemeinden gewandt und 
auf die stark steigenden Kosten für die 
Volksschule hingewiesen. Die Kosten 
pro Schülerin und Schüler haben sich 
in den letzten 20 Jahren nahezu verdop-
pelt und machen mittlerweile gegen 50 
Prozent – in einzelnen Fällen sogar über 
60 Prozent – der Gemeindebudgets aus. 
Der GPV fordert eine Anpassung des 
Finanzierungsschlüssels für die Besol-
dung des Lehrpersonals, um die finanzi-
elle Belastung der Gemeinden zu redu-
zieren. Die geplante Kantonsratsvorlage 
5966 (Antrag des Regierungsrates vom 
19. Juni 2024) zur Anpassung des Lehr-
personalgesetzes würde den Gemeinden 
zusätzliche jährliche Mehrkosten von 
rund 25 Millionen Franken aufbürden. 
Der GPV befürchtet, dass die Gemein-
den ohne eine Anpassung des Finanzie-
rungsschlüssels nicht in der Lage sein 
werden, diese Mehrkosten zu tragen.
Der GPV hat daher dem Gemeinderat 
beantragt, im Falle einer Verabschie-
dung der Vorlage 5966 ein Gemeindere-
ferendum mitzutragen, wenn nicht eine 
Anpassung des Finanzierungsschlüssels 
für die Besoldung des Lehrpersonals 
vorgenommen wird, welche die finanzi-
elle Belastung der Gemeinden reduziert. 
Die Mehrkosten aufgrund kantonaler 
Entscheide sollen hauptsächlich durch 
den Kanton getragen werden. Der Ge-
meinderat hat an seiner Sitzung vom 23. 
April 2024 entschieden, ein allfälliges 
Gemeindereferendum mitzutragen. Die 
beiden Schulgemeinden stehen eben-
falls hinter diesem Entscheid des Ge-
meinderates

Weitere Geschäfte  
des Gemeinderates:

•	Der Gemeinderat hat entschieden, 
den Mietvertrag für die Schützenstu-
ben anzupassen. Bisher war es dem 
Mieter/der Mieterin gestattet, jährlich 
maximal zwölf zusätzliche Anlässe in 
ausschliesslich privatem Rahmen ab-
zuhalten. Neu soll frei wählbar sein, 
ob der Anlass öffentlich oder privat 
gestaltet wird. Pro Privatanlass wird 
dem Mieter 50 Franken in Rechnung 
gestellt, pro öffentlichem Anlass 100 
Franken. Neu soll es dem Mieter ge-
stattet sein, diese Kosten seinen Kun-
den weiter zu verrechnen.

•	Die Gemeinde Elgg wurde von der Da-
tenschutzbeauftragen des Kantons Zü-
rich zur Selbstdeklaration in Sachen 
IT-Sicherheit aufgeboten. Die Selbst-
deklaration umfasst organisatorische 
und technische Massnahmen zur Si-
cherheit bei Informatiksystemen und –  
anwendungen. Der Gemeinderat 
nimmt diese Aufforderung zum Anlass 
um die IT Struktur und Sicherheit der 
Gemeinde Elgg zu durchleuchten und 
die Weichen für die Zukunft zu stellen. 
Er hat daher entschieden, sich hierfür 

von der Firma Bund & Partner, Dor-
nach, begleiten und beraten zu lassen. 
Er hat hierfür einen Kredit ausserhalb 
des Budgets von 11’000 Franken ge-
sprochen. In einem zweiten Schritt soll 
im nächsten Jahr darauf basierend eine 
Digitalstrategie erarbeitet werden. 

Folgende Baubewilligungen wurden 
erteilt:

•	Pothitakis Efstathios, PV-Anlage Auf-
dach, Parz. Kat. Nr. EL5467, Bahnhof-
strasse 28b

•	Gemeinde Elgg, Unterflurcontainer, 
Parz. Kat. Nr. EL4463, Oberhofstra-
sse 6a

•	Steiner Rosmarie, Nachträgliche Be-
willigung Nutzungsänderung Tierpen-
sion, Parz. Kat. Nr. EL4461, Oberhof-
strasse 4

•	KMK Gebr. Maeder AG, Neubau La-
gerhalle unbeheizt, Parz. Kat. Nr. 
EL4882, Obermühle 14a

Personelles: Neuer Mitarbeiter 
Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung

In der Ausgabe vom 25. März wurde an 
dieser Stelle über die Kündigung von 
Stefan Mörgeli als Mitarbeiter in der 
Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung berichtet. Mit Andreas Schwarz 
hat in den vergangenen Tagen bereits 
sein Nachfolger seine Tätigkeit aufge-
nommen. Andreas Schwarz ist gelernter 
Sanitärmonteur und bringt umfangrei-
che Erfahrungen in diesem Arbeitsbe-
reich mit. Er ist in Elgg aufgewachsen 
und kennt die örtlichen Gegebenheiten 
bestens. Der Gemeinderat und das Ver-
waltungsteam heissen Andreas Schwarz 
herzlich willkommen und wünschen 
ihm viel Freude und Erfolg in seiner 
neuen Tätigkeit. 

MARCEL AESCHLIMANN, 
GEMEINDESCHREIBER
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Aus dem Gemeinderat Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Andreas Schwarz ist neuer Mitarbeiter 
Wasserversorgung und Abwasserent­
sorgung.� Bild: zVg

Die Jugendmusik «BEA(t)
BAND» überzeugte bei ihren  
zwei jüngsten Auftritten in 
Bichelsee-Balterswil mit 
musikalischem Talent, Spiel-
freude und grosser Bühnen-
präsenz.

REGION Am Samstagabend, 5. Ap-
ril, war die Jugendband Teil des stim-
mungsvollen Unterhaltungsabends der 
Musikgesellschaft Eintracht Bichelsee-

Balterswil. Mit den energiegeladenen 
Stücken «Funkytown» und «Manhat-
tan» sorgten die jungen Musikerinnen 
und Musiker für mitreissende Stimmung 
im Publikum und ernteten begeisterten 
Applaus.
Nur wenige Wochen später, am Sams-
tag, 10. Mai, trat die BEA(t)BAND im 
Rahmen des Schülerkonzerts der Musik-
schule Bichelsee-Balterswil auf. Auch 
an diesem Anlass zeigte die Band ihr 
Können – diesmal mit einer frischen In-
terpretation des bekannten Titels «Pippi 
Langstrumpf» sowie erneut «Manhat-
tan». Die Zuhörerinnen und Zuhörer ho-

norierten die Darbietungen mit viel Ap-
plaus und Anerkennung.
Beide Konzerte zeigten eindrücklich, 
mit wie viel Engagement, musikali-
schem Gespür und Freude die Nach-
wuchstalente bei der Sache sind. Die 
Trägervereine Bichelsee-Balterswil, Aa-
dorf und Ettenhausen sowie die Leitung 
der BEA(t)BAND freuen sich sehr über 
die erfolgreiche Entwicklung der jungen 
Musikerinnen und Musiker. 

(MITG)

Weitere Informationen unter:
www.beat-band.ch

«BEA(t)BAND» begeisterte das Publikum

Die Jugendmusik am Musikschulkonzert.� Bilder: zVg


